
Die Nalirungspilaiizeii der heimischen
N ep ticu la -Arten (M ib ro lep .)

V o n  R eg ieru n gsrat Karl M itterb erg er, S teyr, 
O berösterreich .

(F o rtse tz u n g .)

8 1 . Friiücosella M.-R. D ie  g e lb e  R au p e le b t in  
lan ger gesch län gelter, fast ganz m it K o t  g efü llter , 
daher dunkler M ine. Ich  tra f sie E n d e A p ril in m eist  
klein en , direk t den F elsen  anliegenden, der vollen  
Sonne au sgesetzten  B lättern , ö fters m eh rere M inen  
in einem  B la tte  (M ü l l e r - R u t z ).

R u b ilS  id a e u s , H im b eere.

&'plcnclitiissimella HS. S . N r. 7 8 .

Rumex acetosa, Gern. Saueram pfer.

Rumex acetosella, K lein er S.

8 2 . Acetosae Stt. H äu figer  an acetosella  im  Juli und  
S ep tem b er, O k tob er , o ft  5 — 10  M inen in einem  B latt. 
D ie  M ine ist  au ßerord en tlich  ch arak teristisch ; sie be­
steh t aus m ehreren S p ira lgän gen , di« einen lebh aft  
rotgefärb ten  B la tte il, dessen  R än der aber w e iß  b leiben , 
u m sch ließen . D ie  feine K o tlin ie  befin det sich in der 
M itte  der G än ge. K o k o n  oval, w eiß lich . D ie  R aupe  
b laß  b ern stein gelb  m it eb en so  gefärb tem  K o p f  und  
zw ei davon  ausgehenden dunkleren L in ien , R ü cken ­
g e fä ß  grünlich .

Salix alba, S ilb erw eid e .

S. Allrita. S a lb e i-W e id e .

S. babylonica, T rau erw eide .

8 3 .  Salicis Stt. In anfan gs feiner, w en ig  gew u n d en er, 
m it sch w ärzlich em  K o t  erfü llter G an  g m  i n e ,  die in  
einem  lichteren  F l e c k  en d ig t, in dem  die K o tm a ssen  
in B og en lin ien  oder u n re g e lm ä ß ig  abgelagert w erden . 
R au p e g län zen d  bern stein gelb  m it dunklem  R ü ck en ­
g e fä ß , braunem  K o p f, dessen hintere T eile  durch das 
zw eite  S e g m en t durchscheinen. In d o p p elter G en era­
tion , Juli und O k tob er . K o k o n  etw as v ertie ft, bräun­
lic h g e lb , g latt.

8 4 . WocJceella Hein. Im  S ep tem b er in einer der 
v origen  ähnlichen M ine.

Obliquella Hein. S. N r . 8 8 .
Viminetieola Frey. S. N r. 8 9 .



Salix caprea, S alw eid e .

8 5 . Uniformis Hein. V o n  D r. S c h l e i c h  erzo ge n . 
B esch reib u n g  der R aupe und M ine feh lt.

8 6 . Iutimella Z . E n d e O k tob er , N ov em b er in einer 
F l e c k e n  m i n e ,  dessen eine T eil an der M itte lrip p e  
lieg t, an w elch en  sich seitlich  ein kaffeebrauner F leck  
an soh ließt, der sich allm ählich verbreitert und den K o t  
in zw ei P arallelstreifen  z e ig t . R au pe m it k lein em , 
lichtbraunen K o p f und grü n em  D arm kanal. D e r  K ö r ­
per versch m älert sich etw as nach hinten.

8 7 . Deivitziella Sorh. R au p e im  S p äth erb st. B e ­
sch reibu n g der R aupe und M ine fehlt.

Salicis Sit. S. N r. 8 8 .

S a l i x  fY a g il iS j  B ruchw eide.

Intimelia Z. S. N r. 8 6 .
Salicis Stt. S . N r. 8 8 .

Salix v im in a l iS ; K o rb w e id e .

8 8 . Obliqaella Hein. (Diversa Glitz). Im  Juli und  
O k tob er  in einer neben der M itte lrip p e liegen d en , 
schm alen  und w en ig  gesch län g elten  G a n g m i n e ,  
die vom  braunen K o te  erfüllt ist und dadurch w en ig  
auffällt. K o k o n  braun.

8 9 . Vimineticola Frey. D ie  M ine, w elch e der der 
salicis ähnlich, aber heller ist, findet sich im  Juni, 
Juli und O k tob er . R aupe brau n gelb .

Sanguisorba miiior  ̂ K l. W ie s e n k n o p f  

(P oteriu m  san g .)

9 0 . Geminella Frey. R au pe im  O k tob er  in einer 
der in E n g lan d  vork om m en d en  p o terii ähnlichen  
G a n g m i n e .

Sanguisorba officinalis* Gern. W.
9 1 . Sanyuisorbae Weh. V o n  A n fa n g  bis M itte  S e p ­

tem b er in u n rege lm äß iger, m eist dem  B lattran d  en t­
lan g  verlau fen d er oder sich durchkreuzender G a n g ­
m i n e  m it u n rege lm äß ig  un terbroch ener K o tlin ie . 
K o k o n  gelb grü n . R aupe gelb grü n  m it lichtbraunem  
K o p L

9 2 .  Diffmis Weh. D ie  rötlich ge lb e  (nach S c h ü t z e  
gelb lich grü n e R aupe im  Sep tem b er n am en tlich  an 
Pflanzen auf feuchten W ie s e n .

9 3 . Schleichiella Frey. D ie b laß  b ern stein gelbe , brau n ­
k ö p fig e  R aupe in ansehnlicher, gesch län gelter G a n g ­
m i n e  im  S ep tem b er, O k tob er .



Sorbus aucuparia, V o g e lb e e re , E b eresch e .

9 4 . Ancupariae Frey. N am en tlich  im  G eb irg e  im  
Juli und S ep tem b er bis M itte  O k tob er  in der N ähe  
von  G ew ässern  stehenden Sträuchern. G a n g m i n e  
lan g, stark  gew u n d en , m it schw arzem  K o t  g efü llt, 
längs des Blatt.randes verlau fen d. D urch die gerin gere  
B reite  und durch den M a n gel eines g rö ße re n  F leck es  
am  E n d e, von  je n er  der N. sorhi unterschieden. K o k o n  
lederfarben  ; Z u ch t n icht sch w er. R au pe grasgrü n  m it  
kaum  dunklerem  R ü c k e n g e fä ß , bräunlichem  K o p f und  
etw as dunklerem  M und.

Nylandriella Tgstr. S . N r . 2 7 .
Oxyacanthella Stt. S . N r . 2 6 .
9 5 . Sorbi Stt. Je nach der H öh en lage  b ereits im  

Juni, Juli in der E b en e , A n fa n g  S ep tem b er im  G e ­
b irge. D ie  feine A n fan g sm in e  läu ft dem  B lattran d  en t­
lan g , w ird  dann breiter und endet in einer g ro ß e n  
runden F lecken m in e m it einer K o tw o lk e  in der M itte . 
K o k o n  gelbbrau n . R au pe g rü n lich w eiß  m it etw as  
dunklerer R ückenlinie und dunklem  K o p f.

(S ch lu ß  fo lg t .)

Goyaz-Reise.

Von A. Seitz, Darmstadt.
(Fortsetzung.)

Zu brauchbaren Schlüssen dieser Art, kommt man erst, wenn man 
eine große Zahl von Individuen kontrolliert und miteinander ver­
gleicht. Von der nächsten Euselasia-Gxwp-pe, der eucritus-euriteus- 
Gruppe habe ich über 50, von der nächstfolgenden, der orfita- 
Gruppe, die später eingehend behandelt wird, weit über 100 Exem­
plare in meiner Sammlung. Es ist aber nicht so leicht, so große 
Mengen in der immerhin kurzen Zeit, die bei Forschungsreisen auf 
den Fang verwendet werden darf, zusammenzubringen. Gerade 
bei den Euselasia kommt es oft vor, daß ein einzelnes Stück uns 
eine volle Stunde lang narrt, bevor wir es im Netz haben. Immer 
wieder weicht es in die Höhe aus und erst nach gründlicher Beob­
achtung der Fluggewohnheiten, wie ich sie oben beschrieben habe, 
fördert die Arbeit.

Darin besteht auch der Brennpunkt der Kontroverse, ob es in 
Brasilien wirklich so viele Schmetterlinge gibt, wie manche erzäh­
len, oder ob die enthusiasemierten Schwärmer für die Tropen — viel­
leicht unbewußt oder doch unbeabsichtigt — übertreiben und, durch 
die meist imposanten, für ihre europäischen Begriffe neuartigen 
Gestalten der Falterw^elt Südamerikas überrascht, doppelt sehen.

Ich habe auf dieser Reise nun ganz besonders auf diesen Streit­



ZOBODAT -
www.zobodat.at

Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-
Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Entomologische Rundschau

Jahr/Year: 1931

Band/Volume: 48

Autor(en)/Author(s): Mitterberger Karl Philipp

Artikel/Article: Die Nahrungspflanzen der heimischen
Nepticula-Arten (Mikrolep.) 72-74

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=20842
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=69597
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=502391

